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Bremen – Transparenz! Ein
Wort, das in vielen gesellschaft-
lichen Debatten durchscheint,
von der Politik bis zur Kultur.
Apropos Kultur... in den Räu-
men der Bremer Galeristin Co-
rona Unger an der Georg-Grö-
ning-Straße in Schwachhausen
gewinnt das Transparente die-
ser Tage eine besondere Prä-
senz. Transparenz nämlich ist
gewissermaßen das Thema der
Frühlingsausstellung: Unger
präsentiert Arbeiten des Künst-
lers Eckart Hinze. Titel der Aus-
stellung: „Transparency –
Lookingthrough“.

Die Schau wird am Sonntag,
9. März, in der Zeit von 12 bis
18 Uhr eröffnet. Sie dauert bis
zum 27. April. Und sie verbin-
det das Thema „Transparenz“
mit dem Thema „Farbe“:
„Eckart Hinze führt die Farb-
feldmalerei in die dritte Di-
mension, denn seine Acrylglas-
arbeiten entstehen in der Ver-
schränkung mehrerer Ebe-
nen“, so Galeristin Unger. „Für
ein Bildobjekt gestaltet der
Künstler zugleich zwei oder
drei Glasplatten in Auf- und
Hinterglasmalerei.“ Die Kom-
bination sei „eine interessante
Technik mit spannendem per-
spektivischem Spektrum“. Zu-
dem bringt das helle Licht des
Vorfrühlings die Farben auf
dem transparenten Material so
richtig zum Leuchten. Unger:
„Während markante Pinsel-
spuren die gestischen Elemen-
te der Komposition betonen,
verwendet Eckart Hinze außer-
dem transparente Harze, die
als plastische Tropfen sowie
freies Lineament fluktuieren-
de Reflexionen und span-
nungsvolle Lichtbrechungen
erzeugen.“

Und es kommt – eben – auf
die Perspektive an, auf die Per-
spektive des Betrachters, ver-
steht sich. „An manchen Stel-
len kann der Blick die gläser-
nen Ebenen durchdringen, die
– da sie zudem an den Rändern
unbegrenzt sind – eine große
formale Offenheit besitzen. In
diesen Übergangszonen erlebt
der Betrachter die faszinieren-
de Wandelbarkeit von Eckart
Hinzes Bildobjekten, die durch
Bewegungsmomente und di-
vergierende Überlagerungen
der hintereinander gestaffel-
ten Acrylgläser entsteht“, so
Unger. Also: „Seine Werke for-
dern regelrecht zum Perspek-
tivwechsel auf, so dass das Au-
ge die vielfältig interagieren-
den Farbsequenzen im Vor-
übergehen entdecken kann.“

Kurzum – wie gemacht für
das Licht des Frühjahrs. „Die
lichtdurchflutete Präsentation
ist in dieser Jahreszeit wirklich
besonders einladend“, sagt Un-
ger. „Eckart Hinze wird am
Sonntag anwesend sein und
mit uns die Eröffnung der Aus-
stellung feiern.“ THOMAS KUZAJ

Transparenz
und Farbe für

das Frühjahrslicht
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Transparenz und Farbe: Gale-
ristin Corona Unger bei der
Ausstellungsvorbereitung.

GALERIE UNGER

Videoaufnahmen kaum ver-
hindert werden und bestimm-
te Kriminalitätsschwerpunkte
würden durch die Gebäude-
struktur gar nicht von den Ka-
meras erfasst, heißt es in einer
Stellungnahme.

Vermehrt Straftaten
in der Innenstadt

Hintergrund der geplanten
Maßnahmen ist, dass im Re-
vierbereich Innenstadt ver-
mehrt Straftaten begangen
werden. Innerhalb des Reviers
bildet der Hauptbahnhof mit
seinem Umfeld, zu dem auch
der Hillmannplatz, das Tivoli-
Hochhaus und die Diskomeile
gehören, einen Kriminalitäts-
schwerpunkt. Insbesondere in
den Abendstunden und an Wo-

Bündnisses „Laut gegen
Rechts“. kuz

Bremerhaven – Bremerhavens
Oberbürgermeister Melf
Grantz (SPD) hat sich am Frei-
tag „klar für den zügigen Neu-
bau der Nordmole“ ausgespro-
chen. Damit reagierte er auf
Überlegungen von Häfensena-
torin Kristina Vogt (Linke), die
sich zunächst um den Neubau
der Bremerhavener Stromkaje
kümmern will. Der Molen-Neu-
bau sei keineswegs ein Lu-
xusprojekt, so Grantz. Es gehe
nicht um ein beliebtes Fotomo-
tiv, sondern um Schutz gegen
kräftige Sturmfluten. Die vor
zweieinhalb Jahren abgesackte
Mauer schützte den Hafen vor
Seegang und Strömung. kuz

Grantz: Nordmole
muss kommen




